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Mittwoch, den 18. (30.) September 189l. 


XI. Jahrgang. 


* Abonnements für Lodz: 
Jährlich 8 NEL, halbj. 4 Nbl., viertelj. 2 Rbl., 
monatlich 67 Kop. pränumerando. 


Für Auswärtige: 
Vierteljährlich 2 NEL 40 Kop. pränumerande. 


MAbA 


Abunnenents- Einladung, 


Mir dem 1. Oktober beginnt ein neues Abon⸗ 
nement auf das „Lodzer Tageblatt“ und ge 
Ratten wir uns, um recht zahlreiche Bethelligung 
an demſelben zu erſuchen. 

Unſer Beſtreben wird auch ferner fein, unſere 
Leſer ſo ſchnell, als dies irgend thunlich, mit den 
neueſten Nachrichten bekannt zu machen, die In⸗ 
tereſſen unſerer Stadt ſowohl als auch des ganzen 
Induſtriebezirks nach Möglichkeit fördern zu helfen 
und die wichtigſten hieſigen und auswärtigen Tages» 
neulgkeiten zu bringen. 


Die Redaction 
des „Lodzer Tageblatt“, 
Dzielna⸗Straße Nr. 13. 


Ab lbctübhe- Apt 


von 


TL. Soner, 
Lodz, Dzielna- (Bahn-) Strasse Nr. 13. 
Aufnahme von Portraits 


und Gruppen 


den Herbst- und Wintermonaten 
von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


Specialität: 


Vergrösserungen. bis zur Lebensgrösse 
ac dp e Bild, in feinster 
und natargetrener Ausführung. 
üfnahme von Gegenständen für alle kunstgowerb- 

. Uchen und industriellen Zwecke. 


in 
täglich 


"Doktor. Ofennie's Tochter 


Eine Erzählung aus dem Leben 


von 


3. CL. Jaxjeon. 


(11. Fortſetzung.) 

Er ſah ſich all der Zerſtreuungen und Freuden 
beraubt, ohne welche ihm das Leben werthlos war 
und die angeſichts ihres Verlustes um ſo verlocken⸗ 
der und beghrenswerther erſchlenen. 

Auf der andern Seite ſah er Sicherheit und 
ein ſeſtes Einkommen, frelllch nicht ſehr bedeutend, 
aber doch groß genug, um — bel ſeinem Talente 
für Intriguen und Schelmenſtreiche — ihm zu ge⸗ 
ſtatten, ſein bisheriges Leben welter zu führen. Der 
Kontinent mit feinen Spleltiſchen, Amerika mit 
ſeinen mancherlel Ouellen ſtanden ihm offen, und 
es wäre doch traurig, wenn die welte Welt, die 
ihm noch blieb, keine Genüſſe für ihn hätte! Von 
England würde er frellich verbannt ſein — doch 
was lag daran? Im Lande zu bleiben war doch 
nicht mehr ſicher für ihn. In der That, war er 
nicht ſchon nahe daran geweſen, ihm zu entfliehen? 
Straffer konnte er die Sehne nicht ſpannen. Ganz 
abgeſehen von ſeinen Beziehungen zu Doctor 
Glennie und deſſen Tochter, war der Aufenthalt 
im Vaterlande beinahe unmöglich für ihn geworden. 

Ja, dieſe Papiere halſen ihm in ſeiner ver⸗ 
zweifelten Lage, und eine Sicherheit wurde ihm ge⸗ 
boten — es wäre Wahnſinn geweſen, fie auszu⸗ 
ſchlagen —; mit ſteberlſcher, zitternder Hand zog 
er nochmals feine Uhr hervor, um nachzuſehen, 
als Doctor Glennie's Eintritt ihm ſagte, daß feine 
Zeit um ſei. 

„Nun ?“ fragte der Doctor. f 

„Ich willige ein,“ antwortete George Broughton. 


„Gott ſel Dank,“ murmelte Doctor Glennie, 
als er das Lokal verließ, „meine Tochter iſt frei!“ 


N. MS 


Petrikauerſtraße 1 


Juſertionsgebühr : 
Für die Petitzeile oder deren Raum 6 Kop., 
für Reklamen 15 Kop. 
Preis eines Exemplars 5 Kop. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 
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Siemens’ Regeneraliv-Lasbrenner! 


in verſchledenen Größen und von der einfachſten bis zur eleganteften Ausſtattung, 
ſowie neue patentirte 


Wiener Gns- G lühlichtprenner; 


für Wohnräume, Comptoirs, Fabriken ꝛc. empfiehlt in reicher Auswahl 


Karl 


eee 


Medaction und Expedition: 
Dzielua⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
HMaxufkripte werden lat zurkageſtelt. 
Nedaktions⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. 


. Im Auslande übernimmt Inſertionsauftid 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


15 Haasenstelg 
& Vogler A.-G., Hamburg, Königsberg (./ P. oder deren 
Filialen. 


In Warſchau: Rajchman & Frendler, Senatorska 18. 
In Moskau: L. Schabert, Pekrowka, Daus Sobolew. 
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Wollen: Seiden⸗ Leinen: und Weißwaaren, 


Teppichen, Gardinen, Läufern, Möbelſtoffen, Decken 


eto. etc. 
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St. Pelerdburg. 


— Anläßlich des Ablebens J. K. H. der 
Großfürſtin Alexandra Georgiewna fand ben 13. 


Zum erſlen Male, feit der harte Schlag ihn 
getroffen, ging Doctor Glennſe leichten Herzens durch 
die Straßen ſeinem Hauſe zu. Ihn ſelbſt hatte, 
wenn auch in geringerem Grade als ſeine Tochter, 
die Furcht bedrückt, zufällig dem Manne, welcher 


Schande auf ſeinen Namen gebracht hatte, zu be⸗ 


gegnen, und der Gedanke, daß dieſer Schurke dies 
ſelbe Luft mit ihm athmete, empörte ihn. Dieſe 
Furcht war nun beſeitigt. Niemals mehr konnte 
George Broughton Eagland betreten. 

„Kein Schalten,“ dachte er, „kann nun auf 
meiner Tochter Weg fallen — ſie darf ſich ohne 
Bangen zeigen.“ 

Als er ſein Haus betrat, kam ihm Schweſter 
Letty entgegen und war erfreut, ihn jo heiter zu 
ſehen. 

Ich bringe gute Nachricht,“ ſagte er, thellte 
ihr ſodann mit, was geſchehen war, und bat ſie, 
Alice in ſein Zimmer zu ſchicken. 

„Du wlnſcheſt mit mir zu ſprechen, Papa?“ 
ſagte das junge Mädchen beim Eintritt. 

„Ich habe ernſtlich mit Dir zu reden,“ er⸗ 
widerte Doctor Glennſe und drückte fie in einen 
Stuhl. Sie empfand mit Rührung ſeine Zärt⸗ 
lichkeit für ſie und ihre Augen füllten ſich mit 
Thränen. 

„Mein Kind,“ ſagte er, „habe ich Dir je 
Mangel an Liebe gezeigt?“ 

„Niemals, Papa,“ antwortete fie kummervoll; 
fie konnte an ihres Vaters unveränderte Liebe nicht 
denken, ohne mit Bitterkeit zu empfinden, wie ſie 
diefelbe vergolten hatte. „Du warſt zu gut gegen 
mich! Zu manchen Zelten wage ich nicht, Dir in 
das Angeſicht zu ſehen.“ 

„Ich hoffe,“ ſagte er, „daß ſolche Zelten nie 
wiederkehren, ſobald erſt unſere heutige Unterredung 
vorüber iſt. Weng ich es an Liebe nicht fehlen 
ließ, jo wirft Du mir auch das Zeuguiß ausſtellen, 
daß ich meine Pflichten gegen Dich redlich erfüllt 

— 
„Ganz gewiß, Papa! Oh, wenn ich nur 
wüßte, wie ich Dir meine Dankbarkeit zeigen ſoll!' 
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der Liturgie eine Seelenmeſſe ſtatt, zu der der Hof⸗ 
ſtaat und die Generale und Stabs- und Oberoifiziere 
der Garde, Armee und Marine befohlen waren. 

— Nach dem Dorfe Ilfinſkoje bei Moskau 
ſind am Donnerſtag den 12. (24.) September, mit 
dem Courlerzuge der Nikolal⸗Bahn der Protopres⸗ 
kyter des Hof⸗Reſſorts J. L. Janyſchew, der Diri⸗ 
girende der Expeditlon des Ceremonlal⸗ Weſens, 


„Ich will Dir ſagen, was Du thun kannſt, 
Alice. Wis vergangen iſt, iſt vergangen und braucht 
nie zurückgerufen zu werden. Aber die Gegenwart 
und die Zukunſt haben Anſprüche an uus, welche 
zu vergeſſen oder zu vernachläſſigen fündhaft wäre. 
Wenn ich Dir eines Vaters Schutz und Fürſorge 
ſchulde, ſo haſt auch Du Pflichten zu üben und 
Nückſicht auf mich und meine Wünſche zu nehmen. 
Die Leute fangen an zu reden —“ 

„Papa!“ rief ſie mit erblaßtem Geſicht. 

„Nicht jo wie Du fürchtet, mein Kind. Das 
wird nie geſchehen. Ich, Dein Vater, deſſen einziger 
Wunſch Dein Glück iſt, ſage Dir dies! Nein, ſie 
wundern ſich über das zurückgezogene Leben, welches 
Du führſt. Sie legen mir Fragen vor, die ich 
bald nicht mehr zu beantworten im Stande ſeln 
werde. Sie wiſſen, daß Du krank warſt, aber ſie 
haben auch erfahren, daß Du beinahe, wenn nicht 
ganz, wiederhergeſtellt biſt. Ehe Du bie Helmath 
verließeſt, hatten wir Freunde, die uns öfter bes 
ſuchten und denen wir uns jetzt gänzlich entziehen. 
Dich haben ſie noch nicht wiedergeſehen und doch 
wiſſen ſie, daß Du kräftig genug biſt, hin und 
wieder auszufahren. Wir hatten heitere Abende, ble 
mein Herz erfreuten. Wenn wir dleſe Gewohnheiten 
nicht wieder aufnehmen, wenn unſer Haus für 
immer ein Trauerhaus bleibt, ſo wird man dieſer 
Aenderung eine Deutung geben, die für meinen 
guten Namen und auch für Deinen Ruf nachtheilig 
iſt. Bis jetzt ruht kein Schatten darauf, und 
was an uns iſt, müſſen wir thun, um das Auf⸗ 
fteigen eines ſolchen auch in Zukunft zu verhindern.“ 

„Was ſoll ich thun, Papa!“ fragte Alice. 
Sie erkannte das Richtige in ihres Vaters Worten 
und machte ſich Vorwürfe, nicht früher daran ge⸗ 
dacht zu haben. 

„Ich wünſchte, Du lebteſt mehr für Andere, 
mein Kind,“ erwiderte er, „und nicht ſo ganz für 
Dich. Ich wünſchte, Du erkennteſt die vor Dir 
liegende Pflicht. Alice, ich muß endlich eine An⸗ 
deutung auf das machen, was meln Herz ebenſo 
ſehr belaſtet wie das Deine. Später ſoll es nie 
wieder erwähnt werden, aber jetzt iſt es nothwendig, 
ein Wort darüber zu ſagen, mein Kind, well ich 


Kammerherr Stürmer, ſowie mehrere Beamten des 
Kalſerlichen Stallhof⸗Reſſorts abgereiſt. Mt dem⸗ 
ſelben Zuge ſind in das genannte Dorf die Parade⸗ 
Kiſſen für die Orden der in Gott rühenden Groß⸗ 
fürſtin Alexandra Georgiewna und die Großfürſtliche 
Sargdecke abgeſchickt worden. 

— Nach dem „IIpan. BBor.“ iſt dem Direc⸗ 
tor des St. Petersburger Conſervatorlums der 
Kaiſerlich ruſſiſchen muſikaliſchen Geſellſchaft, Wirkl. 
Staatsrath Anton Rubinſtein Allerhoͤchſt geſtattet 
worden, den ihm vom deutſchen Kaiſer verliehenen 
preußiſchen Orden pour le mérite anzunehmen 
und zu tragen. 

— Eine ſeit Jahren auf der Tagesordnung 
ſtehende Frage iſt jetzt um ein großes Stüd der 
Löſung näher gerückt. Es handelt ſich um dle 
Frage der Umgeſtaltung der Kommerzgerichte, die 
bekanntlich in den beiden Reſidenzen und elnigen 
anderen Städten beſtehen. Die mit der Bearbeitung 
dieſes Gebiets der Rechtspflege betraute Kommiſſion 
am Juſtizminiſterium iſt jetzt zu einem Abſchluß 
ihrer Arbeiten gelangt; ſtatt der in's Auge gefaßten 
Umgeſtaltung dieſer Gerichte ſoll ſie, wie verlautet, 
zu dem Reſuliat ihrer Beſeitigung gekommen fein; 
fie plaldirt — an deren Stelle — je eine Kom⸗ 
merzabthellung am Bezirksgerlcht einzurichten, in 
welche als Experte Erwählte des Börſenkomltes 
heranzuziehen wären, wenn es bel den betreffenden 
Eniſcheidungen auf die Berüdfichtigung von Handels⸗ 
uſancen ankommt. — Es ſel daran erinnert, daß 
dem Kommerzgericht Streilſachen und Forderungen 
aus Handelsabmachungen in Betreff Wechſel, Ver⸗ 
träge und Verpflichtungen, die dem Handel eigens 
thümlich find, unterliegen, jedoch gelangen an dle 
allgemeinen Gerichte nicht Streltſachen, die beim 
Kauf von Waaren gegen baar Geld in Magazinen, 
Buden sc. entſtehen, wie auch mit Handwerkern 
oder auch die aus Abmachungen Über perſönlſche 
Dienſtleiſtungen entſtammenden. Es unterliegen dem 
Kommerzgerſcht weiter die Sachen wegen JInſolvenz 
von Kaufleuten, für welcht eine beſondere Konkurs⸗ 


ö nicht nur eine Mittpeifung, fondern einen Rath für 


Dich bereit habe. Du haft einen Fehltritt begangen, 
Alice — ſieh mich nicht ſo traurig an, mein Kind, 
ich ſpreche ja in Liebe und Herzlichkelt —, deſſen 
Folgen glücklicherwelſe verborgen geblieben find, 
Dieſer Irrthum darf jedoch nicht zu elnem Schrech⸗ 
bilde vergrößert werden, welches Dein Leben jeder 
unſchuldigen Freude beraubt. Auf dieſe Welſe wird 
keine Sühne vollbracht, und ich mag es durchaus 
für ſündhaft halten, wenn Du in Deinem jetzigen 
Verhalten beharrſt.“ 

„Papa, ich will Alles thun, was Du nur 
wünſcheſt.“ 

„Mein geliebtes Kind,“ ſagte Doctor Glennle, 
fie in feine Arme nehmend, „was ich wülnſche, iſt, 
daß es nicht immer Nacht um Dich bleibe. Die 
Natur hat ihre Zeiten der Trauer und der Freude, 
und fo iſt es auch im menſchlichen Leben. Bis letzt 
vermied ich ſorgfältig, einen Gegenſtand, der mir 
ſehr am Herzen liegt, zu berühren, aber Du ahnt 
ihn wohl längſt, obwohl ich nicht davon ſprach. 
An demſelben Abend, wo Du von Brüſſel helm⸗ 
kehrteſt, beſuchte mich Ru Wentworth und bat mich 
um die Erlaubniß, Dir ſeine Liebe erklären zu 
dürfen. Er verließ das Haus nur wenige Minuten 
brvor Du es betrateſt — zum Glück für ihn und 
uns. Er liebt: Dich aufrichtig, Allee, und die mes 
nigen Monate, welche verſtrichen, ſeit er meine Eln⸗ 
willigung erhielt, haben feine Liebe eher vergrößert 
als vermindert. Er gefällt mir in jeder Weſſe, Er 
It ein Ehrenmann und hat eine edle Denkungsart. 
In dem ſichern Schutze feiner Liebe wird Dein ges 
quältes Gemüth feinen Frieden finden und das 
Leben Dir wieder helterer erſcheinen. Er beſitzt ge⸗ 
nügende Mittel, Deine Zukunft ſorgenfrel und an⸗ 
genehm zu geſtalten — wäre er aber auch eln ars 
mer Mann, jo würde ich diefen Mangel decken und 
ihn dennoch willkommen heißen. Seine zarten Auf⸗ 
merkſamkeiten während Deiner Krankhelt Können Dir 
nicht entgangen fein. Ich habe Elgenſchaften an 
ihm enldeckt, die ihn mir theuer machen und ihm 
auch in Deinen Augen Werth verlelhen muſſen. 
Sage mir aufrichtig, liebes Kind, ehrſt und achtest 
Du ihn nicht?“ 


verwaltung, als niedere Inſtanz des Kommerzgerichts, 
beſteht. Endlich it an dleſen Gerichten in den 
Reſidenzen und in Odeſſa noch für die Sachen in 
Betreff der Beitreibung proteflirter Wechſel, bie ihre 
Wechſelkraft noch nicht eingebüßt haben, eine beſon⸗ 
dere Abtheilung errichtet. Präſident und Vice⸗ 
präſident des Kommerzgerichts werden auf Unter⸗ 
legung des Juſtizminiſters ernannt, die Mitglieder 
aber von der Stadtverwaltung erwählt, einige dieſer 
letzteren werden aber in St. Petersburg direct vom 
Juſtizminiſter ernannt. 
— Unter dem 13. (25.) d. M. wird von 
bier dem „Rig. Tagbl.“ geſchrieben: Heute, um 5 
Uhr Nachmittags, findet die Unterzeichnung des Con⸗ 
tracts über die neue 500 Millionen⸗Anleihe zu Eiſen⸗ 
bahnzwecken ſtatt, welche von einer ſo bedeutenden 
und capltalkräſtigen Finanzgruppe emittirt werden 
wird, daß ein vollſtändiges Gelingen derſelben von 
vornherein als abſolut ſicher erſcheint. Zum Beweiſe 
für die Nichtigkeit unſerer Behauptung find wir 
beute im Stande, dle volle Lifte der Banken und 
Finanziers zu veröffentlichen, welche ſich zur Emiſſion 
zuſammengethan haben. Dleſelbe lautet: 
In Paris: 
Chriſtophle, Gouverneur des Crédit Foneier, 
E. Hoskier & Co. 
Banque de Paris et de Pays Bas. 
Credit Lyonnals. 
Société generale. 
Banque des depots et des comptes couranta. 
Crédit industriel. 
Comptoir national d’Escompte. 
In St. Petersburg. 
Internationale Bank. 
Visconto⸗Bank. 
Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel. 
Wolga⸗Kama⸗Bank. 
In Berlin. 
Mendelsſohn & Co. 
Robert Warſchauer & Co. 
In London. 
C. J. Hambro & Sohn. 
In Amſterdam. 
Hope & Co. 
In Kopenhagen. 
Privatbank. 


Beſonders hervorheben müſſen wir noch den 
Umſtand, daß bie neue ruſſiſche Anlelhe auch in 
Berlin mit Genehmigung der deutſchen Reglerung 
offtelell aufgelegt werden wird. Die deutſche Regle⸗ 
rung hat damit gerade in letzter Zelt durch zwei 
hervorragende Acte bewleſen, daß es ihr wirklich 
daran liegt, in Frieden und Freundſchaft mit den 
Nachbarmächten zu leben. Es find dies einmal bie 
Aufhebung des Paßzwanges in Elſaß⸗Lothringen 
und zweitens die Notirung der neuen ruſſiſchen An» 
lelhe in Berlin. Belde Zelchen der wohlwollenden 
Haltung Deutſchlands gewinnen zuſammen genommen 
erjt ihren vollen Werth und ihre hohe Bedeutung; 
fie find gleicherwelſe nach Oſten wle nach Weſten 
hin gegeben worden, und fo wird denn bie neue 
ruſſiſche Elſenbahn⸗Anleihe unter den dankbarſten 
Auſpiclen in die Oeffentlichkeit treten, in ihrer 
Wohlvorbereltethelt und glänzenden Durchführung 
ein voller Erfolg ruſſiſcher Reglerungspolliik. 

l — Die Frage von der Betheiligung der ruſſi⸗ 
ſchen Aerzte an der internationalen feier des 70, 
jährigen Geburtstags Rudolf Virchow's iſt dleſer 
Tage entſchleden worden. Wie die „Hopocrn“ ſchrel⸗ 
ben, werden ſich bie ruſſiſchen Aerzte mit um fo 
größerem Vergnügen an dem Jubiläum Virchow's 
beiheiligen, als letzterer ſich ſtets mit beſonderer Auf⸗ 
merkſamkelt zu jeinen ruſſiſchen Zuhörern verhielt. 
Im Auditorium und in der Klinik des berühmten 
Profeſſors haben Tauſende von ruſſiſchen Aerzten 


„Ja, Papa,“ ſagte Alice ne 
zuſammenpreſſend. 

„Das iſt ſchon viel. Ohne dleſe Gefühle kann 
echte Liebe wicht exiſtiren, und fie wird über Dich 
kommen, wle ſie über ihn kam. Ich möchte be⸗ 
baupten, daß, oh ne Deinen unglücklichen Irrthum, 
Du ihn ſchon früher geliebt haben würdeſt. Antworte 
mir, Alice!“ 

„Ich glaube, es iſt ſo, Papa, antwortete ſie 
mit geſenktem Haupte. 

„Nun, dann liegt Dein Weg offen! Wenn er 
um Dich anhält, wirſt Du ihn annehmen.“ 

„Papa“, entgegnete fie lelſe, wenn ich Muth 
und Worte finde, will ich Dir ſagen, was ich 
denke.“ 

„Sprich, mein liebes Kind! Von mir brauchſt 
Du nichts zu fürchten — meine einzigen Sorgen find 
Dein Glück und Deine Ruhe.“ 

„Ich würde Unrecht thun, Dir zu verſchweigen, 
Papa, daß ich während der letzten Monate viel an 
Herrn Wentworth gedacht und mich zumeilen bes 
glückenden Träumen hingegeben habe. Seine Auf⸗ 
merkſamkelten ließen nur eine Deutung zu, und ich 
hätte blind ſein müſſen, um fie nicht zu verſtehen. 
Ehe ich dle theure Heimath verließ, wäre ich wohl 
kaum im Stande geweſen, ſie ſo zu ſchätzen und 
richtig zu beurthellen; denn damals war ich ein 
ahnungsloſes Mädchen — wirklich, wirklich, Papa, 
ſo iſt es! Es ſcheint mir, daß ich meine Jugend 
plötzlich verloren habe und daß zwiſchen mir und 
jener Zeit ein Abgrund liegt, den nichts zu übers 
brücken vermag! So oft ich in Verſuchung komme, 
mich der Hoffnung, die Du ausgesprochen Haft, hin⸗ 
zugeben, fteigt warnend eine drohende Geſtalt vor 
mir auf — fie preßte die Hand vor die Augen 
und ſchwieg, unfähig, weiter zu ſprechen. 

Wir wollen vor nichts zurückſchrecken, meln 
liebes Kind, ſagte Doktor Glennie, indem er fie 
an ſich zog und ihre Hand ſanft in bie ſeine nahm; 

es iſt das erſte und letzte Mal, daß wir eingehend 
über dleſe Dinge ſprechen, laß uns daher ganz offen 
jein. Es iſt Herr Broughton, an den Du denkſt, 
nicht wahr!“ 


gearbeltet und ihre mediziniſche Ausbildung vollen ⸗ 
det, ſeiner Rathſchläge und Hinweiſe bedienen ſich 
noch ſehr viele unſerer mediziniſchen Berühmtheiten. 
Wie ein hleſiger Profeſſor ſich äußerte, hat es Jahre 
gegeben, wo in der Klinik Virchow's die Majorität 
der Zuhbrerſchaft aus Ruſſen beſſand. — Die Frage 
von der Vetheiligung der ruſſiſchen Aerzte an der 
bevorſtehenden Feler des 70 jährigen Geburtstages 
Virchow's iſt in einer beſonderen Konferenz von 
Vertretern zahlrelcher bieſiger mediziniſcher Inſtitu⸗ 
tionen, Geſellſchaften, Hoſpitäler ꝛc. unter dem Vor⸗ 
fi des Direktors der Militär⸗Mediziniſchen Akademie 
Profeſſors W. Paſchutin berathen worden. Die an⸗ 
fangs gehegte Abſicht, eine Vertretung ſämmtlicher 
ruſſiſcher Aerzte am Jubiläum theilnehmen zu laſſen, 
mußte aufgegeben werden, da zu dieſem Zweck eine 
beſondere Erlaubnſß der Reglerung eingeholt werden 
müßte, wozu es an Zeit mangele. Es wurde daher 
beſchloſſen, daß nur dle St. Petersburger Aerzte 
an der Feier thellnehmen und dem berühmten Pro⸗ 
feffor durch eine Deputation eine Adreſſe und ein 
koſtbares Buvard zu derſelben überreichen ſollen. Das 
Projekt der Abreſſe it von einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion ausgearbeitet worden. Sie wird in ruſſiſcher 
Sprache aufgeſetzt und von Tauſenden von Unter- 
ſchriften ruſſiſcher Aerzte bedeckt werden. Das Buvard, 
in welches die Adreſſe hineingelegt wird, iſt bereits 
hergeſtellt. Es hat die Form eines großen Buches, 
deſſen Oberdeckel von maſſivem, in ruſſiſch⸗byzantl⸗ 
niſchem Styl mit reicher Emaille verzlertem Silber 
if, In der Mitte des Buvards ſind in Gold die 
Initialen des Jubllars angebracht und um biefelben 
befindet ſich die Aufſchrift: „Rudolf Virchow — 
von den St. Petersburger Aerzten, am 1. (13.) 
Oktober 1821-1891.“ (St. Pet. tg.) 

Moskau. Die Salſon mit Ausſchluß einiger 
weniger Kunſtinſtitute iſt bereits vollſtändig eröffnet 
und unſere Theater erfreuen ſich nach der Sommer⸗ 
pauſe eines ſehr lebhaften Zuſpruchs. Der ausge» 
ſprochene Llebling des Moskauer Publicums in der 
Oper iſt, wie im vorigen Jahre, ſo auch jetzt wieder 
Alma Fohſtröm, die bei jedem Auftritt mit gerade» 
zu frenetiſchem Jubel empfangen wird. 

— Der Schluß der franzöſiſchen Ausſtellung 


It nunmehr definitiv auf den 15. (27.) October 


feſtgeſetzt und iſt zugleich eine Verordnung erloffen 
worden, laut welcher jeder Exponent, bevor er von 
der hleſigen Polizeibehörde einen Neifepak nach 
Frankreich erhält, erſt elne Beſchelnigung der Aus 
ftellungspolizei beizubringen hat, daß er weder dem 
Comité, nach der ruſſiſchen Zollbebörde oder Privat, 
perſonen etwas ſchulde und daß feiner Abfahrt aus 
Rußland nichts im Wege ſtehe. Dieſe Verordnung ift 
dadurch hervorgerufen worden, daß mehrere Exponenten 
bel Nacht und Nebel nach ihrem ſchönen Paris abge⸗ 
dampft ſind und dabei vergeſſen haben, den Zoll 
für die von ihnen ſ. Z. mitgebrachten und inzwiſchen 
hier verkauften Gegenſtände zu entrichten. 

Aus dem Kurskiſchen berichtet ein Corre⸗ 
ſpondent der „Honoe Bpeua“ einige intereſſante 
Einzelheiten über fliegendes Spinngewebe, die nicht 
allgemein bekannt ſein dürften. Man beobachtet dort 
in letzter Zeit Unmaſſen von Spinngeweben, die in 
der Richtung von Norden nach Süden und Süd⸗ 
weiten durch die Luft dahinzlehen. Die Mehrzahl 
unſerer Spinnen verträgt nämlich unſeren rauhen 
Winter nicht und verbringt bel uns, gleich den 
Zugvögeln, nur vier bis fünf der warmen Monate. 
Nur die Spinnen der Krim, des Kaukaſus und 
eines Theils des Südweſtgeblets verbleiben beftän« 
dig am Ort, alle anderen, namentlich diejenigen un⸗ 
ſerer nördlichen Gouvernements, fliegen in jedem 
Herbſt auf die Inſeln des Mittelländiſchen Meeres 
oder nach Transkaukaſien und Egypten. Auffallend 
zahlreich ziehen dle Spinnen in dleſem Jahr, was, 


wie die Alten prophezelhen, einen bevorſtehenden ſehr 
kalten und ſchneereſchen Winter abgeben wird. 
Die Auswanderung der Spinnen in wärmere Ge⸗ 
genden vollzieht ſich gewöhnlich auf folgende Weiſe: 
wenn die Spinnen gegen Anfang September das 
Nahen der Kälte wittern, wählen ſie klare, warme 
Tage aus und conſtrufren ſich während derſelben, 
auf der Erde ſitzend, elne Art Luftſchlſfapparat, 
hängen ſich an denſelben und erheben ſich in die 
Luft. Die Vorrichtung ſieht wie ein vertlcal dahin. 
fliegender Faden aus, an deſſen unterem Ende die 
Spinne ſich hält. Mit Sonnenaufgang ſich erhebend, 
fliegen die Spinnen bis zu Mittag, worauf ſie ſich 
zur Erde nſederlaſſen, um der Nahrung nachzugehen 
und zu verſchnauſen. Eine Folge davon iſt, daß 
man zwiſchen 12 und 2 Uhr Unmaſſen ſolcher 
Spingewebe an Bäumen und Gebäuden hängen ſieht, 
die nach 2 Uhr alleſammt wieder verſchwunden 
ſind, denn nach dieſer Zelt haben die Spinnen ihre 
Luftwanderung aufgenommen, um fie bis Sonnen⸗ 
aufgang ſortzuſetzen. Fällt Regen oder tritt ſtürmi⸗ 
ſches, trübes Wetter ein, ſo unterbrechen die Spin⸗ 
nen ihre Reiſe und verweilen am Ort bis zum 
Eintritt günſtigerer Witterung. Das Spinngewebe 
vermag nur bei klarem Wetter zu fliegen; es 
braucht ſich eine Wolke vor die Sonne zu legen, 
ſo ſenkt ſich das Spinngewebe augenblicklich. 


Auslündiſche Nachrichten. 


— Aus Konſtantinopel wird amtlich 
gemeldet: „Die Neuigkeiten, welche gewiffe engliſche 
Blätter über Yemen verbreitet, find falſch. Die Bes 
dulnen haben ſich keines einzigen Platzes bemächtigt, 
und die Cholera hat im Hedlas ſeſt länger als 
einen Monat aufgehört. Desgleichen find die durch die 
nämlichen Blätter verbreiteten Gerüchte über elne 
angebliche Niedermetzelung von Chriſten durch Kurden 
und von einem Aufftande in Kreta vollſtändig er» 
funden.“ 

— Die letzten Nachrichten, welche Deſerteure 
und Andere über den Mahdi nach Kairo 
gebracht haben, lauten: „Auf dem Balramſeſte hielt 
der Khalif eine Anſprache an etwa 15,000 den ver» 
ſchledenen Stämmen des Sudans angehörige Perſonen. 
Er legte ihnen die Nothwendigkeit dar, die Aecker zu 
bebauen, um große Vorräthe anzuhäufen. Den Emirs 
ſagte er, fie follten in die Seimath zurückkehren und 
ihre Truppen lediglich dazu verwenden, einen etwal⸗ 
gen Angriff der Egypter am oberen Nil zurückzuweiſen. 
Als Osman Digma um Erlaubniß bat, eine Schaar 
auszu muſtern, um einen Zug nach den Norden zu 
unternehmen, erklärte der Khallf, die Vorgänge bel 
Tolar hätten ſein Vertrauen erſchüttert, und er 
müſſe ſich bedenken, ob er Osman noch einmal an 
die Spitze eines Zuges ſtellen ſollte. Abu Girgeh, 
der Rivale Osman's, bat gleichfalls um die Gunſt, 
Tokar wieder erobern zu dürſen Die Antwort des 
Khalifen iſt nicht bekannt. 

— Die Auffaſſung, welche wir beim Bekannt- 
werden der Angriffe auf die in China 
lebenden Europäer, beſonders gegen ihre 
Miſſtonsanſtalten und Schulen an diefer Stelle ge⸗ 
äußert haben, daß wir es nicht mit einer vorlüber⸗ 
gehenden Erſcheinung, ſondern mit einem Kampfe 
von ſehr gefährlicher und tiefgehender Bedeutung zu 
thun haben, iſt durch die weitere Entwickelung der 
Sage als richtig erwieſen worden. Es if der 
Gegenſatz zwiſchen der Jahrtausende alten Cultur 
der Chineſen, ihrer Eigenart, ihren religiöſen und 
polſtiſchen Anſchauungen mit dem Weſen und der 
Entwickelung der eur opälſchen Givilijation, welcher 
jetzt zum Austrage kommt. Schon der Kampf, der 


Alice drückte ihr Haupt an feine Bruſt in 
ſtummer, verzweiſelnder Beſtätigung. 

„Er und Ru Wentworth,“ fuhr Doktor 
Olennle fort, „waren Bekannte, faſt Freunde, und 
Dich ängſtigt die pelnigende Erwägung, daß, wenn 
Du Ru's Werbung annimmft und meinem Nathe 
folgft, dieſer Mann und Ru in Zukunft vielleicht 
zuſammentreffen könnten und daß dann Dein neus 
erſtandenes Glück zerſtört würde 7 Alice, das iſt 
unmöglich! Jene Geftalt, welche Du fürchteſt, kann 
in Zukunft nicht mehr Deinen Weg verdunkeln oder 
hindernd zwiſchen Dich und ein neues Leben treten, 
denn Herr Brougton wird niemals mehr feinen 
Fuß auf engliſchen Boden ſetzen !“ 

„Papa!“ rief Alice freudig überraſcht und 
ſchaute mit einem Blicke neubelebter Hoffnung zu 
ihm auf. 

„Es iſt jo, wie ich Dir ſage, mein Kind. In 
dieſer letzten Woche find gewiſſe Umſtände einge, 
treten, welche den Mann, von dem wir ſprechen, 
zwingen, England morgen, ja vielleicht ſchon dieſe 
Nacht, zu verlaſſen, und nicht nur dies — ſie 
machen es ihm auch unmöglich, ſich je wieder in 
England ſehen zu laſſen. Er iſt für immer ge⸗ 
gangen! Du brauchſt nicht zu fürchten, daß er 
Dir oder dem Manne, der Dich liebt, begegnen 
könate, und darfſt Dich ohne Scheu öffentlich und 
in Geſellſchaft zeigen. Du glaubſt mir, Alice?“ 

„Ja, Papa, ja, ich glaube Dir!“ ſagte 
Alice, und der Ton, in dem fie ſprach, zeigte 
Doktor Glennie, daß die Laſt bereits von ihrer 
Seele wich. 

„Es iſt nicht nöthig,“ fuhr er fort, „Dich 
durch die Mitthellung der näheren Umſtände aufzu⸗ 
regen. Laß es Dir genug ſein, daß er durch eine 
Macht gebunden iſt, welche ſo zwingend iſt, daß er 
nicht im Geringſten daran denken darf, ſie zu 
brechen. Und nun, mein Kind, find wir mit dieſem 
Gegenſtande für immer fertig. Du biſt frei Ru 
Wentworth zu hören. Und noch eins! Wenn in 
Deinem Herzen ein Zweifel lebt, ob Du dleſem 
Ehrenmanne ein Unrecht durch die Annahme ſeiner 
Werbung zufügſt, ſo verbanne ihn ſogleich. Laß 
mich diesmal Dein Rathgeber ſein. Du thuſt ihm 


ſchlagen würdeſt, von der er fich nie erholen könnte. 
Sage mir nun „Vater, ich will nach Deinem 
Willen handeln, well ich Überzeugt bin, daß Du 
recht haſt!“ 

Sie wiederholte die Worte und er entließ ſie 
mit einem zärtlichen Kuſſe. 

Als dann Ru Wentworth noch vor Ablauf 
der Woche in Alices Begleitung vor Doktor Glennle 
erſchien und ſagte: 

„Alice hat meine Hand angenommen und ich 
bin nun der glücklichſie Mann der Welt —“ 

Da drückte Doktor Glennle feine Tochter an 
das Herz und hielt dem jungen Manne feine Hand 
mit den Worten hin: 

„Lebt für einander und ſeld einander treu!“ 

Die Hochzeit ſollte erſt nach elnem halben 
Jahre ſtatifinden. Ru wünſchte natürlich einen 
zeitigeren Termin, aber Alice wollte es nicht anders 
und Doktor Glennie unterſtützte ihr Verlangen. 

„Wollen Sie ſie mir ſo bald fortnehmen ?“ 
ſagte er heiter zu Ru. „Seien Sie zufrieden, oder 
wir machen aus dem halben Jahre ein ganzes.“ 
Und da Ru in dieſer Zeit Alles ſehr ernſthaft 
nahm, ſo ſchwieg er, aus Angſt die Drohung könnte 
wahr werden. 

Es war eine glückliche Brautzeit. Ru lebhaſt 
und zärtlich — Alice ſcheu und ſtiller als er. 
Doch als fie die Männlichkeit und Schönheit feines 
Charakters beſſer kennen lernte, kam ihm ihr Herz 
immer mehr entgegen, hingebend, hoffnungs⸗ und 
vertrauensvoll, bis es ihm ganz gehörte. Das 
leiſe ſüße Hoffen und Sehnen ihrer Mädchenzelt 
kehrte wieder; die Zukunft ſchien nie geahnte 
Freuden zu bergen. 
(Fortjegung folgt.) 


Allerlei. 


— Während Prinz Friedrich Anguſt, der 
künftige Thronerbe von Sachſen, dieſer Tage auf 


vor einem Menſchenalter zwiſchen Frankreich und 
England auf der einen, gegen China auf der andern 
Seite ausgefochten wurde, war ein Zeichen der kom⸗ 
menden Ereigniſſe. Die Entwickelung Chinas hatte 
damals noch nicht den Punkt erreicht, auf welchem 
ſie heute ſteht, daß in welten Kreiſen der chineſiſchen 
Bevölkerung ſich der Gedanke von der Unvereinbar⸗ 
keit der chineſiſchen und der europälſchen Civiliſation 
Bahn gebrochen hat. 

Die Chriſtianiſirung Chinas iſt eine Aufgabe, 
deren Löſung vorläufig nicht erwartet werden kann; 
die Chineſen halten mit großer Zähigkeit an ihren 
religiöſen Ueberlieferungen ſeſt, ebenſo wie an ihrer 
nationalen Eigenart, an ihrer Kleidung, an ihren 
Gewohnheiten und Vorurthellen; fie find nicht bile 
dungsfählg im japaniſchen Sinne, ſo daß ſie ſich 
bereit zeigen, ihr ſtaatliches Leben auf europälſchem 
Fuße einzurichten, aber ſie haben Verſtändniß für 
die Bedeutung der Vorthelle, welche ihnen die Nach⸗ 
ahmung der militärtihen und marliimen Einrich⸗ 
tungen Europas gewährt. Für die Vorzüge der 
europäiſchen Bewaffnung haben auch die Nothhäute 
in Amerika ſich gelebrig erwieſen, gerade ſo, wie wir 
das jetzt bei den Bewohnern des dunklen Erdthells 
beobachten, aber weiter wollen die Chineſen, wenig⸗ 


ſtens vorläufig, nicht gehen. Sie haben das Stre⸗ 


ben, ihre alten taufendjährigen Ueberlieſerungen allen 
Verſuchen der Europäer gegenüber, fie zu erſchllttern, 
feſtgehalten. Sie werden ſich auf die Dauer gegen 
die Einführung von Eiſenbahnen und Telegraphen 
nicht wehren, weil ſie zu gute Kaufleute ſind, um 
nicht die großen Vorthelle zu erkennen, dle ihnen 
dadurch erwachſen, aber ſie werden trotzdem ihre 
Abgeſchloſſenheit zu bewahren ſuchen, und wir ſtehen 
in dieſer Beziehung einer Zukunft gegenüber, deren 
Dunkel wir nicht zu lichten vermögen, 

In China und Indien liegen die Wurzeln der 
Kraft Aſtens, und es iſt kein Zufall, daß der Auf⸗ 
ſtand Nena Sahib's beinahe mit dem erſten ſelnd⸗ 
lichen Zuſammenſtoß zuſammentraf, welcher zwiſchen 
China und Europa ſtattfand. Auch jetzt beobachten 
wir wieder dleſelbe Erſcheinung, daß die religiöjen 
und nationalen Beſonderhelten der indiſchen Bed 
kerung in demſelben Augenblick zu Reibungen mit 
den Engländern geführt haben, in welchem die Chi⸗ 
neſen den Europäern, welche am Vangtſekiang woh⸗ 
nen, ihren Haß zu erkennen gaben. Die Bewegung 
in Manipur iſt unterdrückt, und die aus Benares 
gemeldeten Unruhen veligiöfen Urſprungs find auch 
vorläufig beſeltigt, aber der Geift, welcher dieſe Un⸗ 
ruhen veranlaßte, lebt fort in der Bevölkerung, und 
feine weiteren Lebenszeſchen werden nicht auf ſich 
warten laſſen. 

Die gegenwärtigen Unruhen in China ent⸗ 
ſpringen einer feindlichen Geſinnung derjenigen Macht, 
welche ſich ſeit unvordenklicher Zeit zur Herrſchaft 
in Oſtaſten berufen fühlte. Die Chineſen finden Ins 
ſtinctiv heraus, daß dieſe Herrſchaft in dem Maße 
bedroht iſt, als die Europäer in China Fuß fallen. 
China hat den Europäern deshalb auch nur in ſehr 
beſchränktem Maße den Zutritt zum himmliſchen 
Meiche geitattet, und die Alıchinefen find letzt im 
Gegenſatz zur Regierung bemiht, dle erthellte Er⸗ 
laubuiß zum Aufenthalt in Ching für Europäer, 
ſoweit es in ihrer Macht ſteht, ruͤckgänglg zu machen. 
Dleſe Macht reicht welter, als man bisher anzu⸗ 
nehmen geneigt war, und bel dleſer Gelegenheit iſt 
es auch klar geworden, daß bie Regierung in Peking 
dle Zügel nur loſe in der Hand läßt, und daß ſie 
ihr entriſſen werden können, wenn ſie nicht der 
Stimme des Volkes Gehör giebt. Das iſt elne ſehr 
ſchwlerige Lage für den Kaſſer, welcher offenbar 
trotz feiner Jugend Verſtändulß für den Werth eu⸗ 
ropäiſcher Givilifation hat und einfieht, daß China 
feine Abgeſchloſſenhelt von der europälſchen Civil. 


— — oz - — —— . ˙» 
kein Unrecht an: Du wirft ihn und Dich ſelbſt und | dem Nittergut Berreuth bel Dippoldiswalde weilte, 


brachten ihm die Militär⸗Verelne aus der Umgegend 
ihre Huldigung dar. Der Prinz ſprach verſchledene 
Mitglieder an, unter Anderen auch einen ob ſelner 
Urwüchſigkeit bekannten dicken Schmledemeiſter, 
welcher früher bel der Artillerie gedient hatte. Vom 
Vlc vorſteher darauf aufmerkſam gemacht, vaß dieſer 
Kanonier bel des Prinzen Geburt mitgeſchoſſen habe, 
ſagte der Letztere: „Ah, da haben Sie alſo die 
101 Kanonenſchuß mit abgegeben?“ worauf unſer 
Ex Kanonler in trodenftem Tone erwiderte: „Ja 
wohl, mir ham damals vun Drei bis um Elfe 
uff Sie warten müſſen !“ 

— Vorſicht. Arzt; „Wo fehl — Bauer: 
„Zahnweh hab' il" — Arzt: „Und deswegen laſſen 
Sie mich holen 7 Fehlt Ihnen ſoaſt nichts?“ — 
Bauer: „Ja ſchon — aber was verlangen S 
nachher, wenn | Ihnen Alles ſag' ?“ 

— Nachkur. Gutsbeſitzer: „Aber, Frau, was 
ſoll das heißen, mir wurde ſchon geſagt, daß Du 
Dir im Badeort von dem Lleutenant dle Kur 
ſchnelden ließeſt, und nun ladeſt Du ihn noch zu 
uns ein!“ — Frau: Der Arzt hat mic doch 'ne 
Nachkur verordnet.“ 

— Ein Troſt. Vata, mir thut der Bauch 
jo weh.“ — „Laß' gut fein, Sepperl, am nächſten 
Sonntag fahren ma amal mit der Eiſenbahn!“ 

— Uunbedingter Gehorſam. Hauptmann: 
„Herr Lieutenant, die drei Kerle dort am rechten 
Flügel ſoll aber doch gleich der Teufel holen!“ — 
Lieutenant (ſalutirend): „Zu Befehl Herr Haupt⸗ 
mann.“ 

— Rache. Der Herr Major verläßt die 
Abendgeſellſchaft; er drückt dem Dlenſtmädchen 20 
Pfeunige in dle Hand; als er den Rücken gewendet, 
macht Jene ihm eine Fauſt: „Na warte, oller, 
Knicker, jetzt brech“ ich das Verhältniß mit Deinem 
hungrigen Burſchen ab!“ 

— Beruhigend. . .. . Doch bevor Sie 
„Ja“ ſagen, iheuerſte Arabella, muß ich Ihnen 
noch geſtehen, daß ich ſehr eiſerſüchtiger Natur din fe 
— „Ih danke Ihnen für Ihre Offenhelt, lieber 
Baron, ich werde um ſo vorſichtiger ſein!“ 

— — — 


ſation, in 
nicht aufr 


erregt wen 
Oierarchie 
die Fremi 
in dem g 
ſchwinden! 
Bündniß 
Erlaß det 
men. D 
chineſiſche 
wie das 
| jo wird i 
| beit in a’ 
der Arme 
gehören, 
Mich, 
und dieſe 
mächtig. 
Es 
europälſch 
hegen die 
Vorgehen 
dem rech 
Spannu⸗ 
befinden. 


ce da 
Aengſſilie 
fürchtung 
angegeben 
zerſtören 
Präſiden 
Silegeszſe 
des Ne 


nahmen 
ſchnell u 


genwärt 
einem n 
elſernen 
einer 8: 
demſkers 
induſirie 
Herrn $ 
der Kun 


Mt allg 
den mei 
Maßrege 
welchen 
neuen 9 
Betten 
Doripflo 
meiden, 
gen, Kl 
Tode pi 
zu unte 


Schieb. 
iſt nicht 
ſondern 
wie w 
des Se 
willigen 


ſollen 
bejeffer 


Rerfiag 

5 

\ Melde 
igen 
4 kan 
\ \ 1 
U 9 e 

wor der 
!tilen 

nt 

I} ge 

* 


lation, in welcher es bisher verharrte, auf die Dauer 
nicht aufrecht erhalten kann. 

Der neueſte Aufſtand in Itſchang iſt von ver⸗ 
lleideten Soldaten aus Hunan ausgegangen, und 
es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die Regierung 
in Peking in dieſem Falle um fo weniger Anftalt 
treffen wird, die Schuldigen zu beſtrafen, weil da⸗ 
durch in der chineſiſchen Armee tiefe Mißſtimmung 
erregt werden würde. Die Armee und die Beamten⸗ 
Hierarchie find Verbündete in dem Kampfe gegen 
die Fremden, wie die Unthätigkeit der Mandarine 
n dem ganzen Verlaufe des Aufſtandes mit ver⸗ 
ſckwindenden Ausnahmen bewieſen hat, und dieſes 
Bündniß iſt auch in dem äußerſt milden und zahmen 
Erlaß des Tſungli⸗Bamen zur Erſcheinung gekom⸗ 
men. Der Kalſer und feine Minlſter mögen die 
chineſiſche Flotte in die bedrohten Gegenden fenden, 
wie das nach den neueſten Nachrichten geſchehen ift, 
Io wird damit doch nichts erreicht, die Unzufrieden⸗ 
eit in allen maßgebenden Krelſen, gleichviel ob ſie 
er Armee, der Flotte oder dem Beamtenthum an⸗ 
gehören, wird dadurch nicht beſeltigt; China hat die 
Abſicht, ſich vom Einfluß der Fremden freizumachen, 
— * Abſicht gegenüber iſt die Regierung ohn⸗ 

ug. 


Es find die Anfänge einer Vereinigung der 
turopälfchen Mächte zum Zweck gemeinfamer Schritte 
gegen dle chineſiſche Regierung erkennbar, aber dem 
Vorgehen der Mächte fehlt es einſtweilen noch an 
dem rechten Ernſt. Das liegt natürlich an der 
Spannung, in welcher fi) die europälſchen Mächte 
befinden. 

— Als eine ber Urſachen, weshalb Bal ma⸗ 

de da ſelnem Leben ein Ende machte, wird die 
Aengſtlichkelt und die ihm gegenüber gtäußerte Be⸗ 
ürchtung des argentiniſchen Geſandten Uriburu 
angegeben, daß der Pöbel fein Haus ſtürmen und 
Berflören möchte, wenn er von der Anweſenheit des 
Präfidenten Kenntniß erhlelte. Welche Zuſtände dle 
Siegesſeſte gezeltigt haben, läßt folgende Nachricht 
da „New, York Herald“ durchblicen: „Am 21. 
brach eine Empörung unter den Truppen aus, die 
urch allzu reichliche Austhellung von Getränken 
während der Feiertage erregt waren. Die Unruhen 
nahmen keine weltere Ausdehnung an und wurden 
chnell unterdrückt“. 


Ungesheonik, 


— Die griechiſch⸗katholiſche Kirche wird ge⸗ 
genwärtig an der Front der Widzewskaſtraße mit 
einem mit drei Eingangethoren verfehmen ſchmlede⸗ 
fernen Zaun umfrledet. Dieſer Zaun wurde nach 
einer Zeichnung des Herrn Stadt- Architekten, Aka⸗ 
demſkers Maſewall auf Koflen des bieficen Groß⸗ 
induſlrlellen Herrn Poznanskli in der Schloſſerel des 

ten Krempf angefertigt und iſt ein Meifterfilic 

der Kunſtſchloſſerel. 

— Die Anſteckungsgefahr der Schwindſucht 
MM allgemein belannt. Trotzdem aber werden in 

n meiften Fällen ſelbſt die elementarſten Vorſichts⸗ 
maßregeln unbeobachtet gelaſſen, die Wohnungen, in 

welchen Schwindſlichtige farben, ohne weiteres von 
neuen Miethern bezogen, dle Kleldungsſiücke und 

Betten von Anderen benützt u. ſ. w. — Um jede 
Bortpflanyung biefer ſchrecllchen Krankheit zu ver⸗ 

melden, iſt es aber drlngend geboten, bie Wohnun⸗ 
gen, Klelder und Beiten folder Kranken nach deren 
Tode oder Geneſung elner gründlichen Desinfection 

wu unterziehen, 

— Die von uns geſtern erwähnte neue 
Echiebeleiter der biefigen Freiwilligen Feuerwehr 
R nicht, wie wir irrthümlich angegeben, 24 Fuß, 
ſondern 84 Fuß lang. Die Leiter wurde übrigens, 
wie wir ‚hier. beiläufig erwähnen wollen, Seitens 
des Herrn Baron Heinzel von Hohenfels der Fels 
willigen Feuerwehr geſchenkt. 

N — Ein zewandter Dieb entwendete am 

Montag Abend von der offenen Waarenbritſchke 

des hieſigen Färberel⸗ und Appreturbeſitzers Herrn 

A. Härug ein Stuck werthvoller Waare. Der Dieb. 

ſtahl wurde jojort der Polizei angezeigt und gelang 

es ihr noch in derſelben Nacht, den Dieb zu fangen. 

Giſtern Morgen befand ſich Herr Härtig ſchon 

wieder im Beſitz der ihm am Abend geſtohlenen 
nare, 

— Die Geſchäſte der hiefigen Filiale der 
Waiſchauer Lombard⸗Aectien⸗Geſellſchaſt nehmen 
von Woche zu Woche an Umfang zu, trotzdem 
Viele aus falſcher Scham die Hülfe derſelben noch 
nicht direct in Anspruch nehmen, ſondern ſich beim 
Verpfänden von Gegenſtänden noch ſolcher Zwi⸗ 
ſchenhändler bedienen, die ihnen das Doppelte und 

reifache an Zinſen abnehmen. Mit der Zeit 
wird ſich hoffentlich dieſes Vorurthell legen. 

0 — In unſerer Stadt weilten am geſtrigen 

Tage zwei bulgariſche Kauflente, welche hierher 

gekommen waren, um ihren Bedarf an verſchledenen 
anufacturwaaren dirtet einzukaufen. Dieſelben 

laben nicht gerade ſehr vertrauenerweckend aus, 
len aber trotzdem recht wohl geſpickte Brleftaſchen 
eſeſſen haben. 

— Thalia⸗Theater. In der morgen, Dons 
nerſtag, zur erſten Aufführung gelangenden, hochbe⸗ 
tutſamen Schauſpiel⸗Novltät „Die Hauben ⸗ 
erche“ von Ernſt v. Wildenbruch, einem Stücke, 
Beleg vermöge feines ſpannenden, theilwelſe aufs 
dende, realiſtiſchen Inhalts überall da, wo es 
Fbiszer gegeben worden iſt, zum Gegenſlande der 

(baſteſen Diskuſſionen wurde, hat Frau Valen⸗ 
Une Roſenthal-⸗Riedel die denkbar ſchwle⸗ 
ügſte Rolle, die in jüngfter Zeit wohl geſchrieben 
orden iſt, die weibliche Hauptrolle „Lene Schmalen⸗ 

I dad“ übernommen, die unbedingt nur von einer 

; len Kraft geſpielt werden kann, foll das Stück 

0 cht geſährdet werden. Auf dleſe Weiſe ſehen wir 

de geſchätzte Künſtlerin nun doch noch vor Antritt 

Mer demnächſtigen Gaſtſplelreiſe wieder einmal auf 


unſerer Bühne, und es diirfte nicht zu viel geſagt 
fein, wenn wir dem geiſtvollen jüngſten Werke des 
ſchnell zur Berühmtheit gelangten deutſchen Dichters 
E. v. Wildenbruch durch dieſe Beſetzung einen guten 
Erfolg vorherſagen, zumal wir auch die männlichen 
Hauptrollen durch bereits accreditirte Mitglieder des 
theilweiſe vortrefflichen neuen Schauſpielperſonals, 
die Herren Raven, Feldhaus, Schubert, Moeſt ꝛc. ꝛc. 
bejegt ſehen, und — last not least — auch Frau 
Maria Papaczek mit einer ihrer wirklichen Indi⸗ 
vidualität zuſagenden, außerordentlich charakteriſti⸗ 
ſchen und gleichzeitig ſehr ergötzlichen Rolle bedacht 
iſt, die ſie während des letzten Sommers ſchon in 
Caſſel an die 10 Male mit großem Erfolge gefpielt 
Die Direktion iſt übrigens ſichtlich beſtrebt, 
ihren Verſprechungen auch bezüglich Vorführung 
aller guten Novitäten durchaus gerecht werden zu 
wollen, denn innerhalb von kaum 8 Tagen hat ſie 
nun bereits zwei derſelben dem Publikum geboten, 


hat. 


und weitere zwei, wie „Die berühmte Frau“ und 
„Cornelius Voß“ werden in den allernächſten Tagen 
folgen, jo daß es den Anſchein gewinnt, als gingen 


wir in der That einer intereſſanten, die Geſellſchafts⸗ 


kreiſe anregenden Winterſalſon entgegen, deren Pros⸗ 
perität uns ſchon um deswillen als geſichert er⸗ 
ſcheint, als die neu eingeführten Abonnements, Check⸗ 
Bücher dem Publlkum ungemein viel günflige Vor⸗ 
theile bieten und durch die dadurch herbeigeführte 
enorme Verbilligung der Preiſe zu weit öfteren 
Beſuche des Theaters, wie bisher, Anlaß geben 


werden. 
Handel und Verkehr, 


— Die Zündholgs Fabrikation in Rußland hat 
ſich nach vorliegenden Daten in den letzten Jahren 
ſo mächtig entwickelt, daß ſie gegenwärtig im Allge⸗ 
meinen ſehr wohl im Stande iſt, den Bedarf im In⸗ 
lande vollſtändig zu befriedigen. Dieſem Umſtande iſt 
auch der bedeutende Rückgang im Zündholz⸗Import 
zuzuſchreiben. Im Laufe dieſes Jahres find bis jetzt 
nur 343 Pub Zündhöoͤlzer Über die europälſche Grenze 
importirt worden, während die Einſuhr in früheren 
Jahren, vor Beginn der Zündholzacciſe, ca. 34,200 
Pud betrug; aus Finnland wurden in dieſem Jahre 
erſt 52 Pud (gegen ca. 4400 Pub) und über die 
aſiatiſche Grenze 1432 Pud (gegen ca. 6200 Pud 
in früheren Jahren) importirt. 

— Im Hafen von Odeſſa iſt gegenwärtig eine nie⸗ 
dageweſene Geſchäſtsloſigkeit und Stille eingetreten: drei 
engliſche Dampfer, welche in Odeſſa Frachten auf⸗ 
nehmen follten, gingen nach Nikolaſew und Sewaſto⸗ 
pol, um dort Frachten aufzunehmen, da fie bier 
keine erhielten. Im Ganzen iſt die Getreideausſuhr 
ſehr ſchwach. — Im Ausland ſoll man ſtatt Roggen 
Malsmehl mit gutem Erfolg in den Konſum eingeführt 
haben. Infolge deſſen find hier die Preife auf Mais 
rapide geſtſegen; an einem Tage von 70 Kop. auf 
89 Kop. Der Getreidehändler Mendelſohn verkaufte 
neulich 8000 Tſchetwert Mais und verdiente an 
dieſem Geſchäſt mit einem Schlage 10,000 Rbl. 


Heuer pet. 


Tambow, 26. September. Bier wurden zwei 
unentgeltliche Sonntagsſchulea, für Knaben dle elne 
und die andere für Mädchen eröffnet. 

Morgen wird unter dem Vorſitz des Biſchofs 
Jeronim das Eparchlal⸗Comité behufs Sammlungen 
und Vertheilung derſelben unter die huagernde Be- 
völkerung eröffnet werden. Die Duma aſſignirte 
10,000 Rubel zu Roggenankäufen. 

Kaſau, 26. September. Geſtern gelangte in 
der Duma eine Zuſchrift des Erbauers der Kaſan⸗ 
ſchen Bahn zur Verlefung, in welcher dieſer mit⸗ 
theilt, daß der Mangel eines geeigneten Platzes in 
der Stadt zur Erbauung elner Station. die Erbauer 
von der Verpflichtung befreie, eine ſolche innerhalb 
der Stadt anzulegen, würde aber die Stadt einen 
Zuſchuß gewähren in Form von unentgeltlicher An⸗ 
weiſung des erforderlichen Grandſtückes und Ueber⸗ 
nahme der Abtragungakoſten der exproprlürten Im⸗ 
mobilien zu drei Viertel, fo könne der Bahnhof in 
dem der Wolga zu liegenden Stadttheile, unweit 
der Glasfabrik, erbaut werden. Der Stadt dürfte 
das Abtragen der betreffenden Gebäude auf ca. 
300,000 bis 400,000 Nubel zu ſtehen kommen, 
welche die Stadt binnen 6 Jahren abzuzahlen haben 
wird, unter Zuſchlag von 5 pCt. fur die letzten 
drei Jahre. Dieſer Vorſchlag wurde einſtimmig 
angenommen und beſchloſſen, in dleſem Sinne einen 
Contract unter. gegenfeitiger Verpflichtung, für jeden 
Contractbruch 300,000 Rubel zu bezahlen, abzu⸗ 
ſchließen. Dem Stadthaupte wurde der Dank der 
Duma votirt. 

Roſtow a. D., 26. September. Der Verkehr 
auf der gruſiniſchen Militär⸗Straße wird am 27. 
September zwiſchen Lars und Kasbeck hergeſtellt 
werden. Paſſaglere und Waaren werden vorläufig 
per Axe transportirt. 

Sſewaſtopol, 26. September. Heute wurde 
der tauſendſte Jahrestag des Beſtehens des Geor⸗ 
gilewſchen Kloſters mit einer Kirchen prozeſſion aus 
der Stadt zum Kloſter unter großem Andrang von 
Andächtigen und Pilgern gefeiert, 

Tſchiſtopol, 26. September. Heute wurden 
die Getreidehändler von dem Ausfuhrverbot betreffs 
rg aus Tſchiſtopol bis auf Weiteres ver⸗ 

ndigt. 


Telegranne. 


Moskau, 28. September. (Nordiſche Tel.⸗Ag.) 
Heute früb erfolgte die feierliche Ueberführung der 
Leiche Ihrer Kalſerlichen Hoheit der Großfürſtin 
Alexandra Georgiewna nach dem Bahahof der Ni⸗ 


kolai⸗Bahn. Heute früh traf hier der Hofzug der 
Moskau⸗Breſter⸗Bahn mit Ihren Majeſtäten 
ein. Nach der Lithurgie geruhten Ihre Majeftäten 
nach St. Petersburg abzurelſen. Dem Hofzug 
wurde der Trauerwagen mit der Leiche der Groß⸗ 
fürſtin angeſchloſſen. 

Petersburg, 28. September. (Nordiſche Tel. 
Agt.) Der bekannte Schriſtſteller Johann Alexan⸗ 
drowitſch Gontſcharew und das Mitglied des Reichs⸗ 
rath Wladimir Pawlowitſch Titow, ſind geſtorben. 

Petersburg, 28. September. (Nordiſche 
Til.⸗Agt.) Im erſten Semeſter 1891 betrugen 
die Staatseinnahmen 423,200,000 Rbl., darunter 
404,000,000 Rubel ordinaire Einnahmen, die 
Staatsausgaben betrugen 406,000,000 Rubel, 
darunter 396,500,000 Rubel ordinaire Ausgaben. 
Es ergiebt ſich ſomit ein Ueberſchuß von 16,600,000 
Rubeln. Im erſten Haltjahre des Vorſahres bes 5e Al 8e Seeber, ee hartes 
trugen die geſammten Einnahmen 427,300,000 | Säntic. — Wilhelm Richter mit Nathalie Gahlert. — Ou 
Rubel, die Ausgaben 429,700,000 Rubel. E ee 

Flensburg, 28. September. Heute früh wurde ] Wilhelmine Pokrandt. — Julius Rift mit Sophie Specht. 
dle Maſchinen⸗ und Kettenbauwerkſtatt ſowle das 


Julius Richter mit Franciska Kowalska. 
Geſlorben: Theodor Ritke 1 Jahr 10 Monate, Alfred 
Modelllager der Schiffsbaugeſellſchaft durch Feuer 
zerſtört. 


Theodor Schneider 3%, Jahre, Oskar Erſtling 1 Monat, 
Nobert Berthold Kode 9 Monate, Martha Schreiber 4 Jahre 

Bochum, 28. September. Auf dem benach⸗ 
barten Bahnhofe Dahlhauſen a. d. Nuhr entglelſte 


10 Monate, Anna Neumann 11 Monate, Auguſte Chriftias 
geſtern Vormittag der um 10,24 dort fällige Per⸗ 


nus geb. Gleisberg 59 Jahre, Emilie Riew 9 Monate, 
Oskar Greif 9 Jahre, Emma Zalczewska 4 Monate, Karl 
ſonenzug. Die Maſchine bohrte ſich mit dem rechts⸗ 
ſeltigen Tender tief in die Erde und kam dann volle 


Bätz 38 Jahre, Otto Speidel 10 Monate, Emil Wilhelm 
ſtändig auf die Seite zu liegen. Auch die beiden 


Pietrak 6 Monate, Leopold Kuntſche 2 Jahre, Wilhelm 
Perſonenwagen 3. Klaſſe hinter der Maſchine fielen 


Alfred Billmann 4 Monate, Johann Diesner 3 Monate, 
Alexander Joſef Tietze 1½ Jahr, Martha Jauſter 1½ Jahr, 
um, während die übrigen Wagen zwar ebenfalls 
entgleiſten, aber doch auf den Rädera ſtehen blieben- 


Notizen 
über die Bevölkerungsbewegung der Trinitatis - Ge⸗ 
meinde zu Lodz während der Zeit vom 21. bis 28. 
September 1891. 

Getauft: Sophie Batz, Elfe Schink, Melida Fuhr⸗ 
mann, Auguſte Mathilde Schmidt, Florentine Pauline 
Kluczyl, Martha Kruſchel, Olga Sophie Stangenwald, Elfe 
Lydia Specht, Olga Eichmann, Klara Werner, Emma Glos 
wacka, Wanda Bertha Eckert, Ernſt Frie rich Michel, Otto 
Krieger, Adolf Stefan Heube, Hugo Albert Stark, Hans 
Kurt Koſel, Johann Otto, Alfred Leo Rolle, Anton Her⸗ 
mann Lange, Oskar Kother, Rudolf Ernſt Pletz, Oskar 
Rathſelder, Auguft Kwaſt, Oswald Hoffmann, Johann Dies⸗ 
ner, Joſeph Wünſche, Karl Gotthelf Puppe. 

Aufgeboten: Wilhelm Adolf Breßler mit Pauline 
Schabellon. — Karl Bormann mit Karoline Schnitter. — 
Deinrich Rauſer mit Mathilde Geisler. — Guſtav Golz mit 
Marie Kop. — Ferdinand Arzt mit Pauline Hoffmann. — 
Ferdinand Röhrke mit Julianne Oparska. — Raimund 
Rösler mit Olga Unbehaun. — Karl Stanezyk mit Emilie 
Hickiſch. — Johann Schulz mit Emma Fiedler. — Friedrich 
Dentſchel mit Emilie Langer. — Eduard Gahmert mit 
Magdalene Hübel. 

Getraut: Anton Winter mit Nathalie Jakob ine Witt. 


Friedrich Adolf Ziebarth 37 Ic hre. 


Vom 13. bis 26. September 1891. 
(Evangeliſche Confeſſion) in Zaierz. 


Todesfälle. 


Verletzt wurden im Ganzen neun Perſonen, von sie 5 u Tr 
denen die meiſten im erſten Wagen geſeſſen hatten. E 8 E Kinder. ] Erwadsfene. 
Glücklicherweiſe ſind die Verwundungen nicht lebens⸗ 2 8 mennl. weibl. | männl, | weibl. 
gefährlich. Doch wird befürchtet, daß bei dem eben⸗ Se l 

falls verletzten Lokomotivführer die Abnahme eines] 10 | 5 | 3 2 | 4 7 1 


Beines und einer Hand ſich vernothwendigt. Die 
Entgleiſung erfolgte an einer Weiche. 

Gent, 28. September. Bei einem von der 
Preſſe veranſtalteten Feſte brach eine der für das 
Publikum erbauten Tribünen ein. Das Feſt war 
außerordentlich zahlreich beſucht. Bei der dritten 
Programmnummer gerieth die Tribüne durch eine 
Bewegung der von ihr getragenen Menge in's 
Wanken und faſt in demſelben Augenblick brach 
fie zuſammen. Der Unternehmer und einer ſeiner 
Arbeiter ſind getödtet. Beide befanden ſich im 
Augenblick des Einſturzes unter der Tribüne, um 
ſich von ihrer Feſtigkeit zu überzeugen. Eine An⸗ 
zahl anderer Perſonen iſt bei dem Einſturz mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. 


Während dieſer Zeit wurde 1 todtgeborenes Rind 


angemeldet. 
Kirchiche Nachrichten. 
Aufgeboten: Adolf Czarnik mit Chriſtine Otto. — 
Friedrich Reich mit Pauline Kehl. — Wilhelm Klettle mit 
Wilhelmine Otto. 


Vom 20. bis 26. September 1891. 
(Evangeliſche Confeſſion) in Wabianice. 
Getauft: Ludwig Fiſcher, Adolf Minke, Richard Welß, 
Otto Karſch, Ludwig Eſſenberger, Wanda Baum, Alma 
— en Geier. 1 
ufgeboten: Franz Wantuchowicz mit Auguſte Amal 
Subert. — Heinrich Neſchke mit Pauline Ferre — 
Johann Roth mit Wühelmine Markwart. — Adolf Fiſcher 
mit Pauline Milezakiewiez. 
Getraut: Wil helm Wolski mit Katharine Rufenach. 
— Karl Streich mit Eltſabeth Schenzel. — Karl Buftav 
Linke mit Ernſtine Neigel. 
Geſtorben: Reinhold Bliege 1 Jahr 8 Monate. 


Prag, 28. September. Geſtern Abend fand | : 
ein Rout bei dem Oberit » Landmarſchall Fürſten Okowit-Preis. 
Lobkowitz ſtatt, zu welchem 300 Einladungen er⸗ . * 
gangen waren, unter denen fi auch bie Abgeord⸗“ „ e We ae Er 5 
neten Schmeykal und Rieger befanden. Der Kaiſer Detal Piel p. 557 _ — — — 980 Jusclas 


erſchlen um 9 Uhr und verweilte ungefähr elne 78% mit Meeife Kop. u 9 ½%¼ 
Stunde. Der Erzherzog Franz Ferdinand iſt geſtern 
nach Konopiſcht abgerelit. 


Lenden, 28. September. Daily Telegraph lobt 


Coursbericht. 


die Rede Ribot's und bemerkt, Frankrelch fei neuer» 28 5 2 | 
dings dle Urſache des europäiſchen Gleichgewichts 3 3 2. 8 8 3 bg 
und bringe mit der Rede eine neue Garantie für | S a 3. 2 
die Aufrechterhaltung des Frledens. 8 — 88 
London, 28. Stprember. Aus Nord. China . — = 8 > 
treffen. ſortgeſetzt ungfinflige Meldungen ein. Die | —— eu a 3 1 
Regierungsbeamten find vollſtändig ohnmächtig und] S S S — 8 Il 8 
die Aufrührer werden vom Auslande durch Sendun⸗ 2 * 8 g 25 2 I» 
gen von Waffen und Munition weſentlich unterſtützt. — — — 8 * = 82 
An Vord eines nach Trintſel und Peling gehenden] „ 82 28 = 
Dampfers iſt eine große Menge von Gewehren Sr be 8 5 5 
welche für die Aufrührer beftimmt war, mit Be⸗ Ab 8 8 8 > 
ſchlag belegt worden. Die chineſiſche Regierung hat Kor 1 1 1 & * 7 
nunmehr den Beſchluß gefaßt, gegen alle Schiff., F 5 
welche derartige Krlegscontrebande führen ſollten, mit Apr 18 
äußerſter Strenge vorzugehen. 1 1 1 1 1 8 8⁵ =) = 3 * 8 
Greenod, 28. September. Der Dampfer eu er ee = = 
„Rome“ der Peninſular⸗ und Driental-Dampf- 82 2 8 2 . 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welcher hier behufs Repa⸗ 8 » 85 8 a 3 
ratur gedockt war, iſt verbrannt. Der Schaden iſt ER s INTER 
ſehr groß. Die Urſache des Feuers iſt unbekannt. 8 = 8 ee g 
Stockholm, 28. September. An der ſkandi⸗ s 88 u 
naviſchen Küſte wüthete heute Vormittag heſtiger 11 = 3 2 28 
Weſiſturm, welcher anſchelnend zahlreiche Schiffsun⸗ 83 e g 
fälle verurſacht hat. Sul. EA 
New Pork, 28. September. Im Miſſiſſippl⸗ 2 388 5 
thale fand in den Nacht von Sonnabend auf Sonn« 5 en 3 
tag eine über 15 Secunden andauernde Erderſchüt⸗ S8 88 — 
terung ftatt. | = S = Ze 


Angekommene Fremde, 
Hotel Vietoria. Herr Maciejewski aus Boguszyce. 
— Ortwein aus Warschau, — Karney aus Kalisch. 
Hotel de Pologne. Herren: Czystjakow, Grabowski, 


Bein, Bermann und Lange aus Warschau. — Eudzki 2 3 8 
ans Domaniewice. — Poniatowski aus Kiew. — Bielski Ein anſtändiges Mädchen, 
aus Tkaczew. — Dr. Wieczorkiewicz aus Lask. 


welches Nähen verſteht, wünſcht als Stuben⸗ 
mädchen Stellung. 

Offerten unter „O. R.“ find an die Exped. 
d. Bl: erbeten. 


Hotel Hamburg. Herren: Jaffe, Morajnes und 
Gordling aus Warschau — Kobylaüski, J. Kobylaxiski 
und Magisanik aus Berdyczew. — Buras aus Solak, — 
Goldenberg aus Waslikow, — Jawic aus Witebsk, 


« 
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Wir erlauben uns einem hochgeehrten Publikum von Lodz und 


ergebenft anzuzeigen. 


Wir empfehlen: 


glatt und in den neueſten Deſſins. 
Abgepaßte Roben. 
Morgenrockſtoffe (Tarmalama). 


Flauelle in ſehr großer Auswahl. 
Bedruckte Kammgarne in reizenden Delfins. 


Seide, Brocat, Friſeur⸗Seiden und Mohair -Plüſch. 
Franzöſiſche und ruſſiſche Barchente, weiß. 
Damen⸗Umlegetücher und elegante Shawls. 


Umgegend den Eingang ſämmtlicher 


Neuheiten für die 
Herbſt- und Winterſaiſon 


Ausländische und ruſſiſche Damen⸗Kleiderſtoffe in Wolle und Seide, ſchwarz und couleurt, 


Drap des Dames, feinſter Qualität, vollſtändig nadelfertig Oecatirt). 


Mantel: und Jacquetſtoffe, ſchwarz und couleurt, glatt und gemuſtert in Kammgarn, Cheviot, 
Bedruckte Lamas in ſehr großer, prachtvoller Auswahl von 9 Kop. die Elle an. 
Reiſe- und Bettdecken in hochfeiner und einfacher Qualität. 


4—4 


Wer Veen der Wige 
Teppichfabrik M. Bgender u. Co, 


— — — — 
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Lodzer Thalia⸗Theater. 
Mirtwoch, den 30. September 1891: Keine Porſtellung. 
Donnerſtag, den 1. Oktober 1891: 


Erſtes Auftreten von Valentine Rosenthal-fiedel. 


Novität! Novität! 


o x 
+ 
Die Haubenlerche. 
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wlldenbruch. 
enen Valentine Roſenthal⸗Niedel. 
In Vorbereitung: „Berühmte Frau.“ „Cornelius Voß.“ „Don 
„Hiydemann und Sohn.“ 
Die Theater⸗Raſſe iſt Vormittags von 10—1 Uhr und Nachmittags von 
4—6 Uhr geöffnet. 
Die Prelſe der Plätze ſind die vorjährigen. 


Lene 


Carlos.“ 


17: LEN SAN, AED LEE 
Nur alle 2 Monate ein Mal! 
In der Schlangen- und Krokodilen-Ausſtellung, 


Konſtantiner⸗Straße, neben Sellin's Sommer⸗Theater: 
Donnerſtag, den 1. Oktober von 5 bis 6 Uhr Nachmittags: 


Fütterung der großen Rieſenſchlange mit einem jungen 
lebenden Schaf oder 10—15 Kanninchen. 
Entree zur Fütterung 5 Kop. 
Aötungevoll_ II. Grübel & E. Schipfmann aus Brafilten 


e 


Zum Kur⸗ 


Ns. 2, 2.50 und Ns. 3 und verſendet Probe⸗ 
5 kiſtchen von 6 und 12 Bout. zu Rs. 10, reſp. Rs. 20% 

franco nach jeder Bahnſtation gegen Nachnahme d. Betrages 
6—60 die Weingroshandlung 5 
Gebr. Hempner, Warschau. 


N qu. Tafelgebrauch 

’ ) wegen feiner Reinheit und Gü 
77 UF « laut Atteſt der chemiſch⸗urztlichen 
HF Berfuchs-Station der Warſchauer Hospi⸗ 
m . oe" täler dem guten franzöſiſchen Cognac vollkom- 
IR N men gleich, empfiehlt zum Preiſe v. Rs. 1.60% 


Penanıop» f Üsnarem Hecnom zu Bonepr. 
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Berner empfehlen: 


Jsraelso 


abſolut feſte Preiſe!! BE 


— — ee nn nn 


Wiesbadener 


Nr. 260 (38 neu). 
Hannover, Alleestrasse! 


Denfionnt und Lehrauſfalt für Tüchter gebilt, Stande, 


geleitet von Fräulein Julie Gensen. 
Proſpecte und Referenzen durch die Vorſteherin oder durch Ingenieur 
Herrn Ch. Brückmann, Warſchau, Jeruſalimska 21. 2—1 
E 
G. Gottschalk „ Wohnungen, 
Warſchau, Elektoralna N 15 à 2 Zimmer, Küche nebſt Keller und 
fabrik fenzrfefter Stallungen, (a—3 


es 4 — ſind ſofart iethen. ng 
= 6(ed-Ichranke alas lf 205. 
a Enfetten, Schlößer etc. 


. Verlauf bei Herrn ng 1,000 Rubel 


Adoli Rosenthal, 


in Baar verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält 10 Rbl. Belohnung 


— ER BEETREBEHBERER 
Dr, med. E. B. Löwensohn | und wird vor Ankauf des Wechſels ger 


Loanozeno Ilenaypon. 
Bapmana 18-10 Ceuraöpa 1891 r. 


Teppiche, Portieren, Gardinen, Läufer, Leinenwaaren und 
Weisszeuge eic. etc. 


Herzenberg & 


Petrikausr - Strasse. 


Billigſte, aber 


u, 23 


— ——— ' ͤL—— nn nn ne, 


. 


8000 1114b beim Hauswächter im 
of. 


o en aug NE Ingold 


aanvſplabg BE Inuzaag bie 


25) Donnerſtag, den 1. Oktober beginnt ein 
3 N u neuer 
IIIA Tanz -Curſus. 
J. 2 Darauf Reflektirende erſuche, ſich in meiner 
12 ein reines Naturprodukt B Wohnung, Petrikauer Straße Nr. 99 neu, 
& 5 9 2 F Dfficine, melden zu wollen. 
28 By unter amtlicher Controlle hergestellt und Egg | 4—3) Josef Richter, 
3 eee, allgem. empfohlen und verordnet ale bestes 1: Tanzlehrer. 
BE eee und schnell WiIrkendes Beseltigungsmittel 5 7 
E E een 5 2. 5 
S eee, bei Verdauungs- und Ernährungsbeschwer- 3 . Am 15. Oktober beginnt bei meiner 
U ber. unt Nacenleſcen aller Art. Hbenso E Auſaal f 
EIRADNE den, Darm- und Magenleiden aller Art. Ebenso 3 2 nflalt eln 
g2 32 a N von eminent heilkr. Wirkung bei Catharren F =, 2. monatlicher Curſus zur 
F 8 8 Ke ber Luftröhre und der Lunge: bei Husten, . FE | Erlerunug künſtlicher Blu ; 
FB: „ Heiserkeit, Schlelmauswurf u. ». w. und in f 222 menarbeiten als Zimmers 
4 DE a = N Folge’ seines pP f W ſchmuck. 
N EINE N r nmeldungen werden nur bis zum 
FE 5 Dig HOHEN LITHIONGEHALTES. & 5 5 15. Oktober entgegen genommen. f 
3 See bei glchtischen und rheumatischen Lelden. 7 7 5 Der Preis des ganzen Curſus bes‘ 
E 8 ee, Ein Glas Kochbrunnen-Ouell-Salz entspricht FF TE See Emili 
10 N dem Salzgehalt und dementsprechend der Wirkung von 5 8 3 3—2) milie Remus. 
i + an, — etwa 35—40 Schachteln Pastillen. eg 13 2 — LET. Defrer wre 0 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. En Ein halbes Haus 


mit Garten oder a 1 Zimmer und 

Küche ſofort zu verpachten. 
Näheres bei Herrn Jul. Arndt 

(Buchhandlung). 13—2 


Ein Laden 
mit 2 Zimmern und Küche iſt vom 1. 


October l. J. zu vermiethen. 
Näheres Skladowa⸗ Straße (Neu 


3—2 


Monsuta Kemcka 
norepaaa en HACIIOPTB zurera- 
nennt Botroms runner Ty nn, 
H npocurß namenmaro o nosnpame- 
nie rakxonaro BE Marnerpars r. Jogan. 


269 Petrikauer⸗ Straße Age en 528 15 1 7 5 auf ein Gebrauchte, 30—9 
ital 1 75. maſſives Haus ' 
2 5 geinch Ofen ü ebene Gold ⸗ und Silber 
de b de Eee poftlagernd, 2 5 5 
m. ads — Gegenſtände, 
S eccd⸗ auf Ein Blanco⸗Wechſel wie auch Edelsteine 
G uber 90 Nöbl., Ausfteller M. Starktein, und ſämmtliche Münzen 
Abzahlung. Giro von H. Kalinsti, iſt mit 125 Rbl. kauft und tauſcht um 


auf neue Gegenſtände 
gegen Zahlung der höchſten Preiſe 
das Juwelier⸗Geſchäft von 


empfängt täglich von 9—11 Ubr Vorm. warnt. ) 
und von 4—5 Nachm., Petrikauerſtr. A. Kalinski, Moritz Gutentag, 
Haus Epflein, neben Hotel Vietoria. | 3—2) Wschodnla⸗Straße Nr. 454. Neuer Ning Nr. 3. 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner 
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